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Betreff:

Förderung von Verbundmuseen in Esens ab dem Haushaltsjahr 2014

Sachverhalt:
Der Heimatverein für Stadt und Amt Esens e.V. beantragt für das Museum „Leben am Meer“ in 
der Peldemühle Esens sowie für das „August-Gottschalk-Haus“ in Esens einen jährlichen Zu-
schuss von insgesamt 20.000 EUR. Außerdem wird die Nutzung der Datenserver des Landkrei-
ses beantragt. Träger des Museums „Leben am Meer“ ist der Heimatverein Esens e.V., Träger 
des  August-Gottschalk-Hauses  der  ökumenische  Arbeitskreis  Juden  und  Christen  in  Esens 
e.V..  Beide Museen existieren in Esens seit mehr als 20 Jahren und werden von der Stadt 
Esens durch die Bereitstellung der Gebäude und einen jährlichen Zuschuss von 22.000,- EUR 
gefördert.  Die Museen werden außerdem durch ehrenamtliche Mitarbeiter  unterstützt.  Nach 
Aussage des Antragstellers haben beide Museen ostfrieslandweit  und darüber hinaus Allein-
stellungsmerkmale, das Museum „Leben am Meer“ durch die Erforschung der durch den stei-
genden Meeresspiegel zerstörten Marschenlandschaft  des Harlingerlandes und das „August-
Gottschalk-Haus“ durch die Dokumentation der Geschichte der jüdischen Bevölkerung in Ost-
friesland. 

Im Landkreis Wittmund gibt es verschiedene Museen, die teilweise auch in privater Hand sind. 
Eine Auflistung ist als Anlage beigefügt. Für das Sielhafenmuseum wurde 1999 von der Stadt 
Wittmund, dem Landkreis Wittmund und dem Förderkreis Sielhafenmuseum der Zweckverband 
„Deutsches Sielhafenmuseum“ gegründet. Diese Partnerschaft ist  Ausdruck der gemeinsamen 
öffentlichen und privaten Verantwortung für die Bewahrung des maritim-kulturellen Erbes. Das 
Museum nimmt insofern eine Sonderstellung ein. Der Landkreis zahlt jährlich eine Umlage von 
120.650 EUR. Eine Förderung der sonstigen Museen durch den Landkreis Wittmund erfolgt 
nicht. 

Bei der Förderung von Museen im Gemeindegebiet handelt es sich um eine Angelegenheit der 
örtlichen Gemeinschaft  gem. § 5 Abs. 1 Nds.  Kommunalverfassungsgesetz,  für  die die Ge-
meinden in eigener Verantwortung zuständig sind. Eine Zuwendung des Landkreises an die 
Verbundmuseen in Esens wäre eine freiwillige Leistung an private Trägervereine und insofern 
nicht vergleichbar mit der Mitgliedschaft des Landkreises im Zweckverband „Deutsches Sielha-
fenmuseum“. Sollte ein Zuschuss gewährt werden, ist damit zu rechnen, dass auch die ande-
ren  Museen  Förderanträge  stellen.  Um den  Gleichheitsgrundsatz  zu  wahren,  müssten  aus 
Sicht der Verwaltung in diesem Falle Förderrichtlinien erlassen werden, in denen u.a. qualitati-
ve Standards festzuschreiben wären. Zu klären wäre z. B. auch, ob Zuwendungen für Investi-
tionen oder für laufende Kosten oder für beides ermöglicht werden sollen, ob es Höchstbeträge 
geben soll etc.
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Die  beantragte  Nutzung  der  Datenserver  des  Landkreises  durch  die  Museen  in  Esens  ist 
grundsätzlich  möglich.  Diesbezüglich  gibt  es  bereits  Kontakt  zwischen  der  Samtgemeinde 
Esens und der EDV-Abteilung des Landkreises. Eine evtl. Abwicklung wäre im Rahmen der be-
stehenden  IT  –  Leistungsverrechnung  mit  der  Samtgemeinde  Esens  denkbar.  Einzeldetails 
müssten noch abgestimmt werden. 

Aus Sicht der Verwaltung wird weder eine finanzielle Förderung noch der Erlass von Förder-
richtlinien - insbesondere auch mit Blick auf die Haushaltslage des Landkreises - befürwortet. 
Auf  die Ausführungen des Landrates in der Sitzung des Kreisausschusses vom 28.10.2013 
(TOP 11.10 – Haushalt 2014) wird verwiesen. 

Beschlussvorschlag: 
Der Landkreis Wittmund beteiligt sich nicht an den Kosten der Museen im Kreisgebiet. Die Ge-
währung eines Zuschusses an die Verbundmuseen in Esens ab dem Haushaltsjahr 2014 wird 
abgelehnt.  Soweit es die technischen und personellen Möglichkeiten erlauben, wird diesen in 
Abstimmung mit der Samtgemeinde Esens und einer mit ihr zu vereinbarenden Kostenerstat-
tungsregelung eine Nutzung der Datenserver des Landkreises in Aussicht gestellt.
 
 
Wittmund, den  22.11.2013 Abstimmungsergebnis:

Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
Kreisausschuss Ja: Nein: Enth.:

gez. Stigler (Amtsleiter) Kreistag Ja: Nein: Enth.:
  

Anlagenverzeichnis:

Museen Zusammenstellung nach Gemeinden
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